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Öffentliche Daseinsvorsorge

Fazit des Juso-Unterbezirksforums vom 16. Dezember 2008 in Bergkamen

Öffentliche Daseinsvorsorge ist im Kreis Unna unverzichtbar! Das Busnetz, Schwimmbäder, Spielplätze, sozialer Wohnungsbau und Ver- und Entsorgung werden im Kreis Unna von Gesellschaften in kommunaler oder Kreis-Trägerschaft betrieben. Nur Gesellschaften in öffentlicher Hand gewährleisten die Grundversorgung aller Bürger sicherzustellen, weil sie nicht dem Profitzwang privater Unternehmen unterstellt sind. Zudem bieten sie viele Vorteile: Dienstleistungen für Bürgerinnen und Bürger sind meist günstiger als Angebote von privaten Unternehmen. Gewinne der öffentlichen Unternehmen werden in den Haushalten der Kommunen und des Kreises dringend gebraucht. Einrichtungen wie Schwimmbäder oder Eissporthallen können nur durch die Quersubventionierung überleben. Diese Einrichtungen werfen zwar keine Gewinne ab, sondern kosten nur. Sie sind aber für die Lebensqualität im Kreis Unna eine unverzichtbare Bereicherung. Auch die Arbeitsbedingungen und Entlohnung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in öffentlichen Gesellschaften unterliegen der demokratischen Aufsicht. Die Politik kann dort für angemessene Bezahlung und faire Arbeitsbedingungen sorgen. In der privaten Wirtschaft ist dies momentan nicht so einfach möglich.

„Privat vor Staat wurde noch vor kurzer Zeit von Liberalen und Konservativen gepredigt. Durch die Änderung der Gemeindeordnung will die schwarz-gelbe Landesregierung öffentliche Gesellschaften der demokratischen Steuerung entziehen. Stattdessen soll der Markt Dienstleistungen der Daseinsvorsorge bereitstellen. Damit wäre die Daseinsvorsorge der Profitgier privater Unternehmen ausgesetzt. Für uns Jusos im Kreis Unna gilt stattdessen „Staat vor Privat!“ Oder anders ausgedrückt: „Demokratie vor Profitgier!“

Im Kreis Unna bieten die Unternehmen VKU, UKBS und GWA Service für die Bürgerinnen und Bürger. Eine Privatisierung dieser Unternehmen kommt für uns Jusos nicht in Frage. Wir Jusos stellen uns auch gegen Bemühungen der EU kommunale Unternehmen dem Wettbewerbsdruck zu stellen. Gemeinnützige Aufgaben und nachhaltige Unternehmensführung sind dann nicht mehr möglich.

Die VKU bietet eine klimafreundliche Alternative zum Auto. Vor allem für Junge ohne Führerschein oder Menschen ohne eigenen PKW ist dieses Angebot unverzichtbar. Die Einführung des Sozialtickets im Kreis Unna war ein richtiger Schritt. In die richtige Richtung geht auch die Einführung des Kurzstreckentarifs. Wir Jusos fordern eine Erweiterung des VKU Angebots. So muss zum einen die die Taktierung der Linien besser werden und zum Anderen müssen auch mehr Linien angeboten werden. Gerade junge Menschen nutzen Busse in den Abend und Nachtstunden. Wir Jusos sind gegen eine Streichung von Nachtbuslinien. Wir fordern statt dessen ein Ausbau des Nachtbusangebotes. Eine nachhaltige klimafreundliche Politik muss zum Ziel haben: Die Fahrt mit dem Bus muss immer attraktiver sein als das Auto zu nutzen.

